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Gefäßchirurgie zwischen Technik
und Empathie

„Gefäßchirurgie zwischen Technik und
Empathie“ ist das Motto der 36. Jahres-
tagung der Deutschen Gesellschaft für
Gefäßchirurgie und Gefäßmedizin, die
imSeptember2020 inBremenstattfinden
sollte.

Für die Übertragung der Gestaltung
des Kongresses und die Möglichkeit, ihn
in Bremen ausrichten zu dürfen, bedan-
ke ich mich – auch im Namen meines
Teams – bei unserem Präsidenten, Herrn
ProfessorDr. Dittmar Böckler, sehr herz-
lich. Die 36. Jahrestagung unserer Fach-
gesellschaft wäre zweifellos der Höhe-
punkt meiner gefäßmedizinischen Lauf-
bahn gewesen.

Wir alle wissen, dass die Coronakri-
se uns einen Strich durch die Rechnung
gemacht hat. Der Kongress kann 2020
nicht stattfinden.

Umso mehr freue ich mich, dass
Prof. Steinbauer beschlossen hat, die
nächste Jahrestagung 2021 in Bremen
zu veranstalten, sodass Sie alle doch
noch die Möglichkeit haben werden, die
FreieHansestadt Bremen alsKongressort
kennenzulernen.

» Die nächste Jahrestagung
2021 findet ebenfalls in Bremen
statt

Es gehört zu den Privilegien des Kon-
gresspräsidenten, eine Ausgabe unserer
Zeitschrift Gefässchirurgie unter dem
Motto der Jahrestagung gestalten zu
dürfen. Dieses Heft halten Sie nun in
Ihren Händen.

Den Autoren dieser Kongressausga-
be gilt mein besonderer Dank. Wir alle
wissen, wie viel Mühe es macht, neben
den Aufgaben der Klinik Wissenschaft
zu betreiben und zudem zu publizieren.

Beim Review der verschiedenen Artikel
habe ich gelernt, wie weit künstliche In-
telligenz und Robotik bereits entwickelt
sind, und welchen Vorsprung vor allem
die universitärenwissenschaftlichenEin-
richtungen bereits erarbeitet haben.

Auf der anderen Seite erkennt man,
wievielDigitalisierung,Automatisierung
und künstliche Intelligenz bereits in un-
seren Arbeitsalltag eingezogen sind:

Anwendungsoptionen künstlicher In-
telligenz und digitaler Systeme im gefäß-
chirurgischen Hybridoperationssaal der
nahen Zukunft werden aus der Heidel-
berger Universitätsklinik von D. Böckler
et al. beschrieben. In Heidelberg sind
digitale Module wie die Fusionsbildge-
bung bereits im Einsatz. Die Zukunft
wird „cinematic rendering“ mit „mixed
reality“ Brillen und denZugriff auf große
Datensätze bringen.

SelbstlernendeComputersystemeund
neuronale Netze werden die diagnosti-
schen und therapeutischen Maßnahmen
am Patienten erlernen.

In diesen Kontext passt die robo-
terbasierte Ultraschallsteuerung für pe-
riphere endovaskuläre Interventionen.
M.Kaschwich aus derArbeitsgruppe von
M. Kleemann aus derUniversität Lübeck
stellt in einer Arbeit das RoGUS-PAD-
Projekt vor, das bei peripheren endovas-
kulären Interventionen Röntgenstrahlen
vermeiden hilft und eine Verbesserung
der Echtzeitvisualisierung erreicht.

Auf die Bedeutung digitaler Zwillinge,
die immedizinischenAlltag immermehr
Platz einnehmen, weist A. Bresler aus
der Arbeitsgruppe von Th. Schmitz-Ri-
xen (Universität Frankfurt) hin. Digitale
Zwillinge bahnen eine Vielzahl von Ein-
sätzen, die durch präoperative Visuali-
sierung, intraoperative Implementierung
und postoperative Nachsorge zur Sicher-

heit aller Beteiligten beitragen können.
DigitaleZwillinge sind immedizinischen
Alltag allgegenwärtig.

Vor einem Vierteljahrhundert lernte
ich an derUniversität Bremen denGene-
tiker Professor Jörn Bullerdiek kennen.
J. Bullerdiek beforscht seit vielen Jahren
die Gruppe der High-Mobility-Proteine
(HMGA).NichtnurverschiedeneTumo-
renwerden von dieser Proteingruppe ge-
steuert, auch Gefäßveränderungen und
Plaquebildungen sind von den HMGA-
Proteinen beeinflusst. Über die Rolle der
HMGA-Proteine bei der Reparatur von
Plaquerupturen konnten wir bereits im
Rahmen der 17. Jahrestagung (Dreilän-
dertagung) der Deutschen Gesellschaft
für Gefäßchirurgie unter dem Präsidi-
um von Herbert Imig in Hamburg im
Jahre 2001 berichten.

Aus der Arbeitsgruppe um Jörn Bul-
lerdiek gibt Birgit Rommel einen Über-
blick über die Rolle der HMGA-Proteine
bei der Proliferation und Differenzierung
mesenchymaler Zellen und Gewebe.

Abschließend habe ichmir Gedanken
über dieKommunikation in Zeiten künst-
licher Intelligenz gemacht: Kommunika-
tion ist in der Gefäßmedizin essenziell.
Medizin ist ohne Kommunikation nicht
denkbar.

» Medizin ist ohne Kommuni-
kation nicht denkbar

Mit zunehmendem Einsatz von Rech-
nern und Computern geht es immer
mehr auch um Kommunikation zwi-
schen Menschen, Menschen und Ma-
schinen und den Maschinen unter-
einander. Vor dem Hintergrund der
Formalisierung von Kommunikation ist
der empathische Umgang mit Patienten,
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Ärzten und anderen Berufsgruppen in
der Medizin besonders wichtig, um un-
sere Behandlungserfolge zu optimieren
und sicherzustellen.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
ich wünsche bei der Lektüre dieses Kon-
gressheftes viel Erbauung und Erkennt-
nisgewinn, und hoffe, dass wir uns spä-
testens 2021 zu einem coronafreien Jah-
reskongress in Bremen sehen können.

Den Mitgestaltern dieses Heftes, dem
Schriftleiter und insbesondere Herrn Dr.
Rieß vom Universitären Herzzentrum in
Hamburg möchte ich mich für die Hilfe
und Mitarbeit herzlich bedanken.

Viel Freude beim Lesen,
Ihr

Professor Dr. Heiner Wenk
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In eigener Sache

Springer Nature stellt wichtige Lehrbücher während der Corona-
Krise kostenfrei zur Verfügung
Lehrbuchpaket zur Intensivmedizin und Pneumologie für
pflegerisches undmedizinisches Fachpersonal

Der Ausbruch des Coronavirus bedeutet

nachhaltige Einschränkungen für den wis-
senschaftlichen Lehrbetrieb. Um die nach-

teiligen Auswirkungen zu lindern, startet

Springer Nature ein globales Programm zur
Unterstützung des Lernens und Lehrens in

Hochschuleinrichtungenweltweit. Lehrende

und Studierende aus akademischen Einrich-
tungen können kostenlos auf mehr als 500

wichtige englisch- und deutschsprachige
Lehrbücher von Springer Nature zugreifen.

Diese Bücher sind voraussichtlichbismindes-

tens Ende Juli über die PlattformSpringerLink
zugänglich (URL: siehe „Weitere Informatio-

nen“ am Ende dieser Mitteilung).

Springer Nature hat bereits Tausende von

Forschungsartikeln, Büchern und Buchkapi-
teln zum Thema Coronavirus frei verfügbar

gemacht, um den Zugang zu wichtigen

Forschungsergebnissen zu erleichtern. Bi-
bliothekare werden unterstützt, wenn sie

Mitarbeitern und Studenten einen Online-

Zugriff von zuhause ermöglichen möchten.
Diese neue Lehrbuch-Initiative zielt dar-

auf ab, das Lernen und Lehren effizient zu
unterstützen. Studenten, Akademiker und

Universitätsmitarbeiter haben nun freien

Zugang zu wichtigen Springer Nature-Lehr-
büchern.

Niels Peter Thomas,ManagingDirector Sprin-
ger Nature Books: „Angesichts der zuneh-

menden globalen Auswirkungender Corona-
Krise ist der schnelle Fernzugriff auf Bil-

dungsressourcen unerlässlich geworden. Wir

möchten Dozenten, Lehrer und Studenten in
dieser herausfordernden Zeit unterstützen

und hoffen, dass wir mit der kostenlosen

Freischaltung von über 500 wichtigen Lehr-

bücherndazu einenwichtigenBeitrag liefern.
An dieser Stelle möchte ichmich für die groß-

artige Unterstützung durch unsere Autoren

und Autorinnen bedanken, ohne deren Zu-
stimmung wir diese Bücher nicht so ohne

weiteres hätten freischalten können.“

Ein Buchpaket mit deutschsprachigen Lehr-

und Fachbüchern für pflegerisches und me-
dizinisches Fachpersonal aus den Gebieten

Intensivmedizin und Pneumologie wird

ebenfalls auf der Plattform SpringerLink frei-
geschaltet. Dies ist ein kostenloses Angebot

für klinische Einrichtungen in der aktuellen

Ausnahmesituation:Der Wissenschaftsverlag
möchte Krankenhäusern dabei helfen, sein

Personal so fortzubilden, dass es ausreichend
qualifiziert ist, um die vermehrt erwarte-

ten Corona-Patientenmit schwerem Verlauf

kompetent zu versorgen.

Weitere Informationen:
Zugang zu den freigeschalteten Lehrbüchern
(alle Disziplinen):

www.springernature.com/gp/librarians/news-
events/all-news-articles/industry-news-

initiatives/free-access-to-textbooks-for-insti-

tutions-affected-by-coronaviru/17855960

Übersicht aller freigeschaltetenZeitschriften-

artikel, Kapitel und Bücher zur Coronavirus-
Forschung:

www.springernature.com/de/researchers/
campaigns/coronavirus

Zur Plattform SpringerLink:
link.springer.com
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